
Titelbild: Die Weber-Mühle in Roberville. Der Weg nach Ovifat umrundet den Mühlteich der 
alten Mühle von Robertville. Links oben ist der Weg zu sehen, den Marie Augustine Noël in 
Richtung des Gonayheid-Waldes eingeschlagen hat. Dieses Foto wurde 1925 aufgenommen. Als 
die Talsperre von Robertville gebaut wurde, wurde die alte Mühle abgerissen. 
 						          (Foto: Sammlung Guy Lejoly)

Das Haus „Jierten“ in Schoppen, eins der ältesten, noch im Stil der Zeit erhaltenen Häuser der Ge-
meinde Amel, stammt aus dem 18. Jahrhundert.	  
				             (Foto: ZVS-Archiv, Aufnahme aus den 1980er Jahren)

Kalendarium

Vor 30 Jahren:

Amel - „Miss Belgium“ der 
ländlichen Gemeinden

Im Sommer 1990 lobte das Nationale belgische 
Komitee für das Europäische Jahr des Touris-
mus in Zusammenarbeit mit dem Walloni-

schen und dem Flämischen Tourismusverband 
einen Wettbewerb um den Titel „gepflegteste 
Gemeinde Belgiens“ aus.

Teilnahmeberechtigt waren ländliche Ge-
meinden mit weniger als 5.000 Einwoh-
nern. Bewertet wurden Sauberkeit und 

Unterhalt der öffentlichen und privaten Gebäude 
sowie des Wegenetzes. Der Bewerbung waren ein 
Motivationsschreiben, ein Videofilm oder eine 
Mappe mit 40 aussagekräftigen Fotos beizufügen.

Die Gemeinde Amel entschied sich für die 
Teilnahme und vertraute einem Studen-
ten die Erstellung des Dossiers an, dem 

Fotos aller 18 Ortschaften der Gemeinde beigefügt 
waren. Neben den von der Jury vorgegebenen Kri-
terien wurden weitere Trümpfe hervorgehoben: 
Land- und Forstwirtschaft, Unterhalt der Hecken, 
Pflege des kleinen Kulturerbes sowie florierende 
mittelständische Betriebe und eine anerkannt 
hohe Lebensqualität.

Bei einer Rundfahrt durch die Gemeinde 
überzeugten sich Vertreter der verschie-
denen Tourismusorganisationen davon, 

dass das Gesamtbild den eingereichten Unterla-
gen entsprach.

Am Ende wurden aus einigen Dutzend Be-
werberinnen lediglich vier Kommunen 
für das Finale in Brügge nominiert. Ende 

Februar 1991 flatterte dem Ameler Bürgermeister 
die freudige Nachricht auf den Schreibtisch, seine 
Gemeinde habe den Sieg errungen und werde 
somit Belgien beim europäischen Finale im März 
1991 in der Kleinstadt Røros in Norwegen vertre-
ten. Teilnahmeberechtigt waren hier die Mitglied-
staaten der EG sowie Österreich, die Schweiz und 
die skandinavischen Länder. 

Die Jury setzte sich aus je einem Vertreter 
Norwegens, Finnlands, der Schweiz und 
der Niederlande zusammen - entspre-

chend wurden die Preise zuerkannt. Amel, in 
Norwegen durch Bürgermeister Emil Mertes und 
Gemeindesekretär François Boulanger vertreten, 
ging zwar leer aus, dennoch war der Werbeeffekt 
für die Gemeinde und Ostbelgien insgesamt nicht 
unerheblich.
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